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Ein nachhaltiges 
Lebensmittelsystem (NLS) 
gewährleistet ökologische, 
soziale und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit.

Nachhaltige Lebensmittelsysteme für nachhaltige 
Gesellschaften



Strategie „Vom Hof auf den Tisch“: allgemeine 
Ziele

Den ökologischen 
und klimatischen 
Fußabdruck des 

Lebensmittel-
systems verkleinern

Den globalen Wandel
hin zu einer 

wettbewerbsgerechten 
Nachhaltigkeit vom 
Hof auf den Tisch 

anführen

Ein belastbares und 
resilientes

Lebensmittelsystem 
schaffen 

Neue Chancen
nutzen



2030  Ziele für die nachhaltige 
Lebensmittelerzeugung

Einsatz von und Risiko 
durch chemische 

Pestizide insgesamt 
um 50 % u. Einsatz 
von Pestiziden mit 
höherem Risiko um 

50 % verringern

Nährstoffverluste bei 
gleichbleibender 

Bodenfruchtbarkeit um 
mind. 50 % verringern –
so wird der Einsatz von 
Düngemitteln um mind. 

20 % reduziert 

Gesamtverkäufe 
von für Nutztiere 

und für die 
Aquakultur 
bestimmten 

antimikrobiellen 
Mitteln um 50 % 

verringern

mind. 25 % der 
landwirtschaftlichen 

Flächen in der EU 
ökologisch bewirtschaften

und die ökologische 
Aquakultur beträchtlich 

ausbauen



Integrierter Ansatz vom Hof auf den Tisch 
erforderlich
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Mehrere Instrumente: 

• Rechtsvorschriften u. Regelungen 
• finanzielle Anreize 
• Bildung
• Forschung und Innovation
• Beschaffungswesen
• freiwillige Verpflichtungen



Rechtsrahmen für nachhaltige Lebensmittelsysteme (2023):

• Rahmen mit umfassendem Paket von allgemeinen Grundsätzen und 
Anforderungen für nachhaltige Lebensmittelsysteme

• Grundlage für kohärente politische Maßnahmen auf EU- und nationaler 
Ebene durchgängige Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in allen 
lebensmittelbezogenen Politikfeldern

• Governance-Bestimmungen, Einbindung aller Interessenträger

Ausarbeitung eines Notfallplans (2021) 
zur Gewährleistung der Lebensmittelversorgung und der 
Ernährungssicherheit in Krisenzeiten

Konkrete Maßnahmen: übergreifend



Maßnahmen mit Blick auf eine nachhaltige 
Lebensmittelerzeugung (1)

Überarbeitung der Richtlinie über die nachhaltige 
Verwendung von Pestiziden und Stärkung des integrierten 

Pflanzenschutzes (2022)

Aktionsplan für integriertes Nährstoffmanagement zur 
Verringerung der Verschmutzung durch Düngemittel (2021)

Annahme von Empfehlungen an die MS zu den neun spezif. 
Zielen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) vor der Vorlage 

der Entwürfe der GAP-Strategiepläne (2020)

Überarbeitung der Verordnungen zur Erleichterung des 
Inverkehrbringens von Pflanzenschutzmitteln mit 

biologischen Wirkstoffen (2021)

Aktionsplan für die Bio-Industrie für 2021-2026, um Angebot 
und Nachfrage nach ökologischen Erzeugnissen anzukurbeln 

(2020)



Vorschlag für eine 
Überarbeitung der 

bestehenden 
Tierschutzvorschriften‚ 

einschließlich derjenigen für 
Transport und Schlachtung 

(2023)

Präzisierung des 
Anwendungsbereichs der 

Wettbewerbsregeln im Hinblick 
auf die Nachhaltigkeit von 

Kollektivmaßnahmen (2022)

Maßnahmen mit Blick auf eine nachhaltige 
Lebensmittelerzeugung (2)

€ €

CO2 CH4

Vorschlag für eine 
Überarbeitung der 
Verordnung über 

Futtermittelzusatzstoffe zur 
Reduzierung der 

ökologischen Auswirkungen 
der tierischen Erzeugung 

(2021)

Vorschlag für ein Datennetz 
für die Nachhaltigkeit 

landwirtschaftlicher Betriebe
(Daten u. Beratung zu 

nachhaltigen 
Bewirtschaftungsmethoden) 

(2022)

Legislativinitiativen zur Stärkung 
der Zusammenarbeit der 

Primärerzeuger (Festigung ihrer 
Position in der 

Lebensmittelkette) (2021-22)



Unterstützung der 
nachhaltigen Produktion von 

Meereserzeugnissen durch 
1 Mrd. EUR aus dem nächsten 
Meeres- und Fischereifonds

stärkere Bemühungen, die 
Fischbestände im Wege der 

Gemeinsamen Fischereipolitik
auf ein nachhaltiges Niveau zu 

bringen, die 
Bestandsbewirtschaftung im 

Mittelmeer stärken

EU-Leitlinien für Aquakultur
herausgeben: Orientierung für 
die nationalen Pläne für den 

Aquakulturausbau

Betrugsbekämpfung durch 
besseres 

Rückverfolgbarkeitssystem 
verstärken

Maßnahmen mit Blick auf eine nachhaltige Fischerei 
und Aquakultur

EU-Strategie für Algen 
annehmen



Festlegung von Nährwertprofilen zur 
Einschränkung der Bewerbung von 

Lebensmitteln mit hohem Salz-, 

Zucker- oder Fettgehalt (2022)

Entwicklung eines EU-Kodex und 
eines Monitoringrahmens für 

verantwortungsvolle 
Unternehmens- und 

Marketingpraktiken in der 
Lebensmittelversorgungskette 

(2021)

Vorschlag für die Überarbeitung der 
EU-Rechtsvorschriften über 

Lebensmittelkontaktmaterialien
(Lebensmittelsicherheit, ökologischer 

Fußabdruck) (2022)

Förderung der Neuformulierung
verarbeiteter Lebensmittel, 

einschließlich der Festlegung von 
Höchstgehalten für bestimmte 

Nährstoffe (2021)

Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger Verfahren in der 
Lebensmittelindustrie, im Einzelhandel, im Gastgewerbe 
und im Verpflegungsbereich

bessere Koordinierung zur 
Bekämpfung von Lebensmittelbetrug

(2021-2022)

Überarbeitung der EU-
Vermarktungsnormen für Agrar-, 

Fischerei- u. Aquakulturerzeugnisse 
(Akzeptanz von bzw. Versorgung mit 

nachhaltigen Erzeugnissen 
sicherstellen) (2021-22)

Initiative für besseren Corporate-
Governance-Rahmen

(Nachhaltigkeitsaspekt in 
Unternehmensstrategie 

einbeziehen) (2021)



Vorschlag einer verpflichtenden 
Ursprungsangabe für bestimmte Erzeugnisse 

(2022)

Vorschlag für eine harmonisierte 
verpflichtende Nährwertkennzeichnung auf 
der Packungsvorderseite‚ damit Verbraucher 
eine gesundheitsbewusste Lebensmittelwahl 

treffen können (2022)

Festlegung der besten Modalitäten für die 
Aufstellung verbindlicher Mindestkriterien 

für die Beschaffung nachhaltiger 

Lebensmittel (2021)

Maßnahmen zur Förderung der Umstellung auf eine 
gesunde und nachhaltige Ernährung

Überprüfung des Rechtsrahmens des EU-
Schulprogramms: Schwerpunkt auf gesunde 

und nachhaltige Lebensmittel (2023)

Vorschlag für einen Rahmen für eine 
nachhaltige Lebensmittelkennzeichnung‚ 

damit der Verbraucher sich für nachhaltige 
Lebensmittel entscheiden kann (2024)

Überprüfung des EU-
Absatzförderungsprogramms für 

landwirtschaftliche Erzeugnisse und 
Lebensmittel (für Nachhaltigkeit bei 

Erzeugung und Verbrauch) (2020)

Nährwerte – Gesundheit Umwelt GesellschaftVorschlag zu den 

Mehrwertsteuersätzen (wird derzeit im 

Rat erörtert): könnte deren gezielteren 

Einsatz ermöglichen (z. B. zur Förderung 

von Bioobst und -gemüse) 



Verpflichtung zur Erreichung des UN-Ziels für nachhaltige Entwicklung: 
Lebensmittelabfälle auf Ebene des Einzelhandels und der Verbraucher bis 2030 
halbieren und Lebensmittelverluste in der Lebensmittelerzeugungs- und Lieferkette 
verringern

Maßnahmen zur Verringerung von 
Lebensmittelverlusten und -verschwendung

Vorschlag für EU-
Zielvorgaben für die 

Verringerung der 
Lebensmittelabfälle (2023)

Überarbeitung der EU-
Vorschriften zur 
Datumsangabe

(Verbrauchsdatum und 
Mindesthaltbarkeitsdatum) 

(2022) 



• Entwicklungsländer durch internationale Zusammenarbeit bei ihrem Übergang zu 
nachhaltigen Lebensmittelsystemen unterstützen

• Aufnahme eines inhaltlich ehrgeizigen Kapitels zur Nachhaltigkeit (einschl. 
Lebensmitteln) in alle bilateralen Handelsabkommen der EU 

• Arbeit im Wege internationaler Normungsgremien (z. B. Codex) und Förderung 
nachhaltiger Lebensmittelsysteme bei internationalen Foren und Veranstaltungen 
(z. B. UN-Gipfel über Lebensmittelsysteme 2021) 

• Berücksichtigung von Umweltaspekten bei der Prüfung von Anträgen auf 
Einfuhrtoleranzen für Pestizidwirkstoffe, die in der EU nicht mehr genehmigt sind

• Förderung angemessener Kennzeichnungssysteme, damit in die EU eingeführte 
Lebensmittel schrittweise nachhaltig hergestellt werden

Den Wandel ermöglichen – den globalen Wandel 
fördern



Nachhaltige Lebensmittelsysteme: Vorteile & 
Möglichkeiten

Beitrag zu globalem 
Wandel & Schutz 
nachfolgender 
Generationen

Gesunde und 
nachhaltige Ernährung: 

Gesundheit und 
Lebensqualität

Neue, nachhaltige 
Geschäfts-

möglichkeiten

Fairere Preise – bessere 
Lebensgrundlagen
Nachhaltige und gesunde 
Herstellungsmethoden

ERNÄHRUNGS- UND LEBENSMITTELSICHERHEIT SIND DIE ECKPFEILER UNSERER 
LEBENSMITTELSYSTEME UND WERDEN NIEMALS GEFÄHRDET



Bürger/innen, NGOs, 
Sozialpartner, Akteure 
im Bildungswesen, 
lokale, regionale & 
nationale Behörden

Landwirte, Fischer & 
Aquakulturproduzenten,

Produktionsmittel-
industrie, 

Beratungsdienste

Lebensmittelindustrie, 
Verarbeiter, 

Einzelhandel, 
Verpflegungsdienst-

leistungen und 
Gastgewerbe

Forschung & Innovation,
Wissensanbieter,
Finanzbereich

Der Übergang erfordert einen kollektiven Ansatz 



Für gesunde Menschen, 
gesunde Gesellschaften 

und einen gesunden 
Planeten

Die Strategie „Vom Hof 
auf den Tisch“

ES LIEGT AN UNS!

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-

deal/actions-being-taken-eu/farm-fork_de
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